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Borlagen
für die

sft ung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 20 November er Nachm 4 Uhr

Berathung unv Beschlußfassung über
Oeffeutliche Sitzung

1 die Interpellation in Betreff der Einstellung des Turn
unterrichts am Sladt Gymnasium

2 die Herstellung eines Kanales in der großen Wallstraße
vor den Häusern Nr 35 36 37 unv 38

3 die Feststellung der Entschädigung für das von dem Be
sitzer des Grundstücks Harz Nr 17 zur Verbreiterung
der Straße abgetretene Terrain

4 die Feststellung der Entschädigung für das von dem Be
sitzer deS Grundstücks Leipzigerstraße Sir 22 zur Ver
breiterung der Straße abgetretene Terrain

5 den Ankauf von 2 kg Areal vom Hospital Ackerplane
am Goldberge zur Anlegung von Sandgruben

6 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Kämmerei II pro 1881/82

7 die Erlheilung der Decharge über die Rechnung der
Wasserwertskasse pro 1880/81

8 die Ercheilung der Decharge über die Rechnung der
Brumharv Sllftung pro 1881

Geschlo,jene Sitzung
9 die Beförderung eines Beamten der Polizei Verwaltung

aus der zweiten in die erste Gchaltsklasse
10 die Wahl der Schiedsmänner für den 1 und 6 Be

zirk und eines Stellvertreters für den 10 Bezirk
11 die Wahl der Mitglieder der Klassensteuer Bezirks Ein

schätzungs Kommissionen

12 die Uebernahme von Unterhaltungskosten auf die
Stadtkasse

13 die Beilage des Magistrats betreffend den Prozeß des
Architekten Walter wider d e Siadt

14 den Erlaß einer Gebühren Forderung
15 den Erlaß von Gebühren Forderungen
16 die Besetzung der Slaoibaumeisterstelle
Ter Lorsteher oer Stastverordneten Versammlung

G n e i st

Rabatt Sparanstalt zu Halle
Die im Entstehen begriffene Rabatt Spar

Anftalt zu Halle a/S ist gestern mit ihren Zielen
zum ersten Male an die Oeffentlichkeit getreten und dar
sich eines guten Erfolgs rühmen Die Ideen sind das
laßt sich nach dem Eindrucke den die gestrige Versammlung
bot nicht leugnen auf fruchtbaren Boden gefallen mögen
auch vereinzelte Gegner der Sache noch hinderlich im Wege
stehen Wird auch die Ausführung dieses gesunden für
Geschäftsleute unv Publikum gleich vortheilhaften Princips
noch manche Schwierigkeiten bereiten die Idee selbst hat sich
siegreich Bahn gebrochen und wird auch in der Praxis all
mählich ihre alle Hindernisse überwindende Kraft bezeugen
Mit der guten Absicht zu dem bedeutungsvollen Werke ein
Scherflein beizutragen andrerseits auch klareres Verständniß
über die Tragweite des Schrittes zu erlangen hatten sich
gestern Abend in Caf6 David an 300 Männer zusam
mengefunden Schon feit längerer Zeit war man in engeren
Kreisen der Frage nähergetreten und hatte sie vorurtheilsios
und nüchtern hin und her erwogen Die Erfahrungen in
anderen Städten haben die Lebensfähigkeit eines solchen In
stituts klar an den Tag gelegt Warum sollte nicht in
Halle möglich sein was andere kleinere Städte in der Pro
vinz längst gewagt haben

Im Namen des vorbereitenden Comito s eröffnete
Herr Oberlehrer Dr Richter die Versammlung führte
aus Wunsch der Versammlung auch den Vorsitz und hielt
den einleitenden Vortrag Seit vielen Jahren hat man
hier über das sehr verbreitete Borgsystem geklagt es er
scheint daher nichts wirksamer als das Bestreben das hier
verfolgt wird das Publikum zur Baarzahlung zu bestimmen
und ihm auf diese Weise Vortheile zu gewähren In der
Geschäftswelt und im Publikum giebt es genug reell den
kende Männer welche dieses System als heiljam empfinden
Durch einen Rabatt von 5 pEt will man Vortheile in
baarem Gelde sichern man muß nur die Vermittlung
zwischen Verkäufer und Käufer planmäßig organisiren
Der Verkehr würde sich dadurch regeln daß für die Baar
verkäufe Sparmarken ausgegeben werden Der Geschäfts
mann übernimmt die Verpflichtung ohne nach der Legiti
mation zu fragen die den Zahlstellen entnommenen Spar
marken an die Konsumenten zu verabreichen Der Käufer liefert
die gesammelten Sparmarken an die Zahlstellen des Ver
eins ein und entnimmt entweder das Geld nach Abzug von
10 pCt während in Berlin und Neustadt Magdeburg
20 pCt sür die Verwaltung abgezogen werden oder läßt
sich einen Sparschein über 50 ausstellen Dort erhält
der Konsument nur 4 pCt vom Rabatt bei uns dagegen
4 /z pCt Die Sparscheine werden sowohl der Geschäfts
welt als den Konsumenten gegeben für jeden Rabatt von
2,50 ein Sparschein der amortisirt wird Der innere
Werth von 2 50 eines Sparscheines würde in
83 Jahren das volle Kapital erreichen Die Ausloosung
der Sparscheine findet aber schon im ersten Jahre statt
Die Sparscheine werden in Serien zu je 2000 ausgestellt
und partizipiren nach Verhältniß der Serien an der Aus
loosung Ein dritter W g besteht in dem Verkaufe der
Sparscheine deren voller Betrag ausgezahlt wird so daß
man sich noch größere Kapitalien schaffen kann Die zu
bildende Aktiengesellschaft hat diesen dritten Weg vorgesehen
daß gewissen Kreisen die Möglichkeit geboten wird durch
Kapitalversicherungen beschaffte Garantieen sich zu sichern
Der freiwillige Vertrag wird in dieser Beziehung durch
einen zweiten Verband der nur die Aufgabe hat Ver
sicherungen aufzunehmen geschaffen

Um die Organisation eines Sparvereins ins Leben zu
rufen muß den gesetzlichen Anforderungen genügt werden
Es war entweder eine Aktiengesellschaft oder Kommandit
gesellschaft auf Aktien zu bilden es ist von letzterer Insti
tution abgesehen worden weil hier die Persönlichkeiten nicht
so hervorragend interessirt sind um die Last der Arbeit
und das Risiko übernehmen zu können Wir haben ein
Anlagekapital von 12 000 gegen 10 000 in Neu
stadt Magdeburg mit 80 Aktien über 150 in Aussicht
g nommen und bereits ein sehr günstiges Resultat erzielt
60 Aktien sind schon angemeldet und die fehlenden Aktien
werden in allernächster Zeit begeben sein Der Aktionär
trägt ein sehr geringes Risiko eigentlich gn keins da die
Anstalt ein spekulatives Geschäst nicht darstellt Das
Aktienkap tal liefert gewissermaßen eine Bürgschaft für das
kaufende Publikum außerdem ist die Sparanstalt der obrig
keitlichen Kontrole unterworfen Für die Eröffnung der
An ialt ist der nächste Monat in Aussicht genommen man
dachte Mitte Dezember mit den zu treffenden Einrichtungen
fertig zu sein

Einen nicht unerwarteten Widerspruch erfuhr die an
geregte Idee seitens der Vertreter der Materialwaaren
branche Man könne unmöglich einen Rabatt von 5 pEt
bewilligen ohne die Preise zu erhöhen oder die Waare
zu verschlechtern der Rabatt sei schon auf die Waare auf
zuschlagen der Borg sei in dieser Branche nicht in dem
Umsange wie er ausposaunt werde vorhanden Die
Gegnerschaft wurde mit verschiedenen Gründen widerlegt
daß im Allgemeinen die Konkurrenz die Preise regle die Stadt
Halle in der Materiulwaarenbranche günstiger als andere
Städte dastehe der Geschäftsbetrieb einen billigeren Ver
kauf sehr wohl ermögliche auch die Erfahrungen in anderen
Städten dafür sprächen in Neustadt Magdeburg ständen die
Vertreter der Materialwaarenbranche an der Spitze des
Sparvereins in Wittenberg geständen sie zu durch ihren
Beitrilt zur Sparanstalt ihren Umsatz vergrößert zu haben
Man müsse auch bedenken daß der Materialist ebenfalls
wieder gegen Rabatt bei anderen Kaufleuten entnehme und
einen Gewinn ziehe Wir glauben in der That daß die
Darstellung der Herren Materialisten ein wenig zu grell
aufgetragen worden ist so gering dürfte wahrlich der Ver
dienst gerade bei einer Branche die im Verhältnisse zu an
deren Branchen vom Publikum aus begreiflichen Gründen am
meisten gesucht wird nicht sein Wir können daher getrost
abwarten ob die Herren in der Majorität so entschieden ab
lehnend sich auch später verhalten werden wenn das Pu
blikum an die Baarzahlung gewöhnt nur solche Material
waarenhandlungen die zur Sparanstalt gehören aussucht

Das Publikum hat denn doch auchein Wort mitzureden
und muß das lebhafteste Interesse hegen daß es die Seg
nungen dieser wohlthätigen Anstalt genießen kann ES
wurde daher mit Recht von einem Redner Herrn Rechts
anwalt Herzfeld hervorgehoben daß schon der Gerechtig
keitssinn verlange daß die Baarzahler besser als die Bor
ger gestellt werden und die Zwischenzinsen die denen welchen
kreditirt wird geschenkt weiden vergütet bekommt Das
Publikum wird wenn es sich erst allgemein sür die Ab
schaffung des Borgsystems begeistert hat die Geschäfte nach
und nach in ihrem wohlverstandenen Interesse zwingen sich
der unaufhaltsam vorschiebenden Bewegung anzuschließen

Die Zukunft der Rabatt Spar Anslalt ist aber auf
alle Fälle sichergestellt und beide Theile werden sich dabei
Wohlbefinden

ü Die Samojeden in Halle
Die Wohnsitze dieses Volkes sind die Moossteppen

Tundra s und Wälder Nordeuropas und Nordasiens
Der Samojede berührt nur selten die Wohnsitze anderer
Menschen da er dieselben fast nur von ihrer schlimmsten
Seite Eigennutz und Habsucht kennen gelernt hat Mit
seinen Rennthieren zieht er von Wald zu Wald von
Steppe zu Steppe Vielfach ist der Samojede noch im
Heiventhum besangen und vertraut seinen Schamanen
einer Art von Priestern denen sich die Tadebtsios Gei

ster offenbaren Ihre Hausgötter kleiden die Samojeden
in Rennthierfelle und schleppen sie bei ihren Kreuz und
Querzügen mit sich herum und zwar in einem besonderen
Schlitten damit dieselben ihnen Schutz im neu aufgeschla
genen Zelte oder Glück bei Jagd und Fischsang verleihen
mögen Bei Krankheiten wendet man sich an den Tadiben
Zauberer welcher mit dem Kranken ein längeres Examen

über den Ursprung und den Verlauf der Krankheit abhält
Vielfach wird dieselbe auf das Verhextsein zurückgeführt
und werden dann die Geister ebenso höflich als dringend
ersucht demjenigen welcher den Kranken verhexte ein glei
ches Leid anzuthun Eigentliche Heilmittel giebt es nicht
nur die Brennkur erfreut sich allgemeiner Beliebtheit
Dieselbe könnte nöthigmsalls jedes Kind ausüben Man
nimmt nämlich ein Stück Birken schwamm und legt dieses
auf die schmerzhafte Stelle springt dasselbe hinweg so
wird der Kranke gesund Jedenfalls sehr einfach Das
Andenken an die Verstorbenen ehren die Samojeden durch
Opfer und mancherlei Ceremonien Da sie glauben der
Verstorbene bedürfe noch der Speise und des Trankes und
beschäftige sich auch in gleicher Weise wie bei Lebzeiten so
stellt man neben das Grab einen Schlitten Waffen errich
tet einen Herd und legt daneben Holz Feuerzeug c damit
der Verschiedene im Stande sei zu jagen zu kochen aus
zufahren u s w Beim Leichenbegängniß sowohl als auch
längere Zeit darnach werden an dem Grabe Rennthiere
geopfert Dies Alles gilt natürlich nur von den heidnischen
Samojeden bei den christlich getauften fällt dergleichen weg

Wenn ein Samojede in den Stand der Ehe treten
will so sucht er sich einen Fürsprecher und dieser hält nun
Anfrage bei den Eltern des auserkorenen Mädchens Wird
der Antrag angenommen so kommt auch der Bräutigam
in das Zelt der Schwiegereltern und man handelt nun
über den Preis der Braut Am Tage der Hochzeit schirrt

18 November 1882

der Fürsprecher mehrere Rennthiere an hängt jedem ein
Glöckchen an den Hals legt ihnen rothe Tücher über und
fährt dann dreimal um das Zelt des Bräutigams und der
Braut In letzterem wird ein Schmaus gehalten bei wel
chem der Branntwein eine besonders bedeutende Rolle spielt
Später kommt auch noch der Bräutigam ißt und trinkt
tüchlig mit und die Ehe ist geschlossen Daß es bei einer
solchen Hochzeit nicht an Betrunkenen fehlt läßt sich wohl
denken Ist die Braut resp der Hochzeitsvater vermögend
so ist die Branntweinspende besonders reichlich Ueberall
liegen Betrunkene umher denen gutherzige Halbbetrunkene
immer noch Branntwein einzufiltriren versuchen Unlieb
same und ungebetene Gäste werden mit ebensoviel Freund
schaft als Grazie an die Luft gesetzt Nicht selten entspinnt
sich infolge der Trunkenheit Aller beim Hochzeitsfeste eine
solenne Schlägerei bei welcher Einer gegen Alle und Alle
gegen Einen sind Die Hochzeitsmahlzeit besteht in
dem frischen Fleische eines eben erst geschlachteten Renn
thieres Lunge und Leber des Thieres sind Leckerbissen
Die tMs ä tMg ist sehr einfach Jeder Gast sägt und
säbelt mit seinem Messer ein Stück des noch blutwarmen
Fleisches ab taucht es ins Blut und steckt es sich in den
Mund Daß die Gesichter dabei nicht allzurein bleiben
liegt auf der Hand Doch ländlich sittlich Mit Wasser
bleib mir ferne ist der Leib und Magenspruch jedes Sa
mojeden in seinem Heim Im Ganzen ist der Samojede
gutmüthig sanft und mit einem bedeutenden Hange zum
Phlegma behaftet Gern theilt er mit seinem Freunde
den letzten Bissen arme Anverwandte nimmt ec auf und
verpflegt sie Die Kleidung der Samojeden besteht aus
doch das mag Jeder selbst sehen ist doch eine ganze Fa
milie dieses seltsamen Völkchens bei uns in Halle ange
kommen und somit Allen die beste Gelegenheit gegeben an
Ort und Stelle resp bester Quelle Studien zu machen
Daß die hier gezeigten Samojeden durch ihren Aufenthalt
in civilisirten Ländern denn doch ein wenig von der Kultur
beleckt sein dürften ist anzunehmen kommen dieselben doch
von Leipzig und Leipzig ist ein klein Paris und bildet
seine Leute

Halle 17 November
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Ueber die gestrige Sitzung des landwirth
schaftlichen Bauernvereins des Saalkreises erhal
ten wir heute weitere nachstehende Mittheilungen Es lag
ein Organisationsplan der Wiesenbauschule der Provinz
Brandenburg vor welcher leider für unsere hiesigen Wiesen
verhältnisse da wir durchweg natürliche Bewässerung haben
nicht geeignet ist Der Vorsitzende berichtete ferner daß
ein Circular vom Centralverein der Provinz Sachsen ein
gegangen sei nach welchem bis zum 20 November cr alle
diejenigen Fragen welche bis jetzt zur Berathung auf der
noch dieses Jahr Hierselbst stattfindenden landwirthschaft
lichen Versammlung vorliegen eingesandt sein sollen Seitens
der Versammlung tauchte eine hierauf bezügliche Frage
nicht auf woraus der Vorsitzende Herr Ferd Knauer nach
stehende für die Landwirthschaft höchst wichtige Frage auf
stellte Ist die Regierungsverordnung in Betreff der
nützlichen Vögel für die Landwirlhfchaft von Vortheil Das
Gesetz erkennt nämlich z B den Sperling die Krähe die
Doyle zc für nützliche Vögel während die angeführten
Vögel doch gerade nicht nützlich sür uns sind Ein Wider
spruch von der Versammlung erfolgte nicht mithin wurde
diese Frage auf die Tagesordnung für die Hauptversamm
lung gesetzt Gleichfalls wurde erwähnt daß auch ein An
trag betreffend die Ausfüllung einer Tabelle über Ein
nahmen und Mitgliederzahl des Vereins eingegangen
sei Ein Statut und Rechenschaftsbericht ist von der
National Versicherungsgesellschaft in Kassel an den Vor
stand eingegangen mit der Bitte den Mitgliedern
des dortigen Bauernvereins den Beitritt zu empfehlen
Vom Centralverein in Hannover ist ein Lehrbuch über ein
fache landwirthichastliche Buchführung eingegangen In
einer früheren Versammlung wurde beschlossen 10 Mitglie
der zu wählen und für die künftigen Vereinssitzungen gemein
nützige Fragen aufzustellen Von diesen 10 Mitgliedern sind
3 Fragen aufgestellt worden Wie wird der Brand am
schnellsten aus dem Weizen entfernt Herr Prof Märcker
beantwortet dieselbe dahin daß nach der Methode des Ge
heimralhs Kühn durch Kupfervitriol der Brand am ein
fachsten beseitigt wird Die zweite Frage lautete Soll es
zweckmäßiger sein die von den Landwirthen erzeugte Butter
in der üblichen Weise durch Schlagen von A Formen
oder in Stücken von unbestimmtem Gewicht zum Verkauf
zu bringen Eine längere Debatte schloß sich hieran an
die dahin gipfelte daß es zweckmäßiger sei wenn die alte
Form V O beibehalten wird die Butter gebe ja auch ein
besseres Aussehen auf dem Tische

Hierauf hielt Herr Prof Wüst einen Vortrag über
die Trockenvorrichtungen für Heu und Getreide Beson

ders in solchen nassen Jahren wie es das jetzige gewesen
ist kann diese Frage nur für den Landwirth von großer
Wichtigkeit sein damit er sich durch Trockenvorrichtungen
sür das nasse Heu und Getreide schützen kann Man unter
scheidet einfachstes Trocknen durch Sonnenwärme und
künstliche Herstellung des Windes mittels Heuwendemaschinen
Zahlreiche Versuche sind gemacht worden man unterscheidet
Braunheu und Brennheubereitung Vollkommener als
diese mit Verlusten verbundenen Methoden ist die in Eng
land aufgekommene Hier ist die Methode folgende die
mit warmen Dämpfen gesättigte Luft wird herausgesaugt
und durch frische ersetzt Redner unterzieht auch das Nel
son sche Verfahren einer kurzen Erwägung und konstatirt
daß die Kosten des Hindurchsaugens auf 1,44 für
100 KZ Gras sich belaufen

In den russischen Ostseeprovinzen hat man mit
Wärme zu trocknen versucht und Trockenhäuser gebaut



Die von dem Engländer Gibbs erfundene Trockenmaschine
mittels welcher während der Ernte getrocknet wurde er
örterte Redner eingehend Für den sehr werthvollen Vor
trag dankte die Versammlung dem Redner

Herr Prof Märcker berichtete über Die Stickstoff
verluste des Bodens durch Regen und Drainagewasser
und die Mittel zur eventuellen Vermeidung derselben
Sehr eingehend berichtete Redner über die großen Versuche
welche in England durch Laves und Gilbert gemacht wor
den sind Auch für diesen mit Beifall aufgenommenen
Vortrag dankt die Versammlung Ein Mittagessen schloß
sich an

Gestern Nachmittag wurden mitten im Schnee
wetter Preiselbeeren im Königsviertel feilgeboten und
zwar für 1 50 pro Fünflitermaß Es war noch
ein ganz hübscher Vorrath von der ausgebotenen Beeren
frucht in den drei Körben welche auf dem Schlitten stan
den vermittelst dessen die Waare von Straße zu Straße
gebracht wurde Preiselbeeren bei Schneewetter feilgeboten
dürfte denn doch zu den Seltenheiten gehören

Staudesamt Halle Meldung vom 16 November
Aufgeboten Der Kocher H F O Döpping und

M W Büchner Pakosch
Geboren Dem Restaurateur F Trautwein ein S

alter Markt 33 Dem Weißgerber E T Windisch
eine T Rathswerder 5 Dem Tischler L Schäfer
eine T Marienstr 6 Dem Glaser I Krüger eine T
Brunoswarte 5 Dem Universitäts Prosessor E Zittel
mann eine T Bernburgerstraße 7 Zwei unehel T
Entb Jnstitut

Gestorben Des Schneider F Matthäus S Willy
1 I 2 M 26 T, Lungenentzündung Weingärten 17
Der Bahnhofs Inspektor a D Friedrich Gustav Schulze
68 I 3 M 28 T Lungenlähmung Steinweg 36
Des Bureau Assistent A Heinicke T Margarethe 2 I
2 M 4 T Diphtheritis kl Ulrichstr 5 Der Hand
arbeiter Karl Zachäus 44 I 9 M 15 T Lungenentzün
dung Bäckergasse 1 Des Bahnarb F HempelT Jda
2 I 4 M 28 T Abzehrung Steg 17

Plenarsitzung der Handelskammer zu Halle a/S
am 15 November 1882

Der Präsident Herr Kommerzienrath Werther er
öffnete die Sitzung 3 Uhr und begrüßte zunächst das
neueingetretene Mitglied für die Stadt Delitzsch Herrn
Gustav Schulze Eintretend in die Tagesordnung machte
der Herr Präsident mehrere Mittheilungen Es kamen
sodann mehrere als vertraulich bezeichnete Ministerialerlasse
zur Verlesung Unter Ausschluß der Oefsemlichkeit wurde
Mittheilung gemacht von den Eingaben welche die Handels

kammer in Bezug auf Sprittarife nach dem Ausland ge
macht und von den Gutachten welche sie den königlichen
Eisenbahndirektionen zu Magdeburg und Berlin über die
Mittel zur Förderung des Spritexportes erstattet hatte
Es folgte hierauf eine längere Berathung betreffend die
Handelsverträge mit Spanien und mit der Türkei gleich
falls Gegenstände welche vom Herrn Ministsr nach H 27
des Gesetzes über die Handelskammern als für die
Öffentlichkeit nicht geeignet bezeichnet worden waren

Mit Schluß dieses Jahres haben laut s 12 und 16
des Gesetzes vom 24 Februar 1870 im festziehenden Tur
nus auszuscheiden im 1 Wahlbezirk die Herren Bethcke
Kuntze Weinack und Werther im 2 Wahlbezirk
Herr Clingestein Zeitz im 3 Wahlbezirk Herr
Direktor Voigt Bitlerfeld und im 4 Wahlbezirk Herr
Bankdirektor Kramer Eisleben Zu Wahlkommifsarien
wurden ernannt die Herren Fabrikbesitzer Alb Ernst
Halle Bergrath Bischof Weißenfels Direktor Ed
Schmidt Bitterfeld und Bankdirektor Kram er Eisleben

Zu Punkt 3 der Tagesordnung erstattete Herr
Bethcke Bericht über die letzte Sitzung des bleibenden
Ausschusses des deutschen Handelstages in welcher die Ta
gesordnung für den nächsten deutschen HandelStag festge
setzt wurde

Der Gegenstand wurde nach einer Debatte fallen ge
lassen und der Referent ging zu Punkt 2 der Tagesord
nung des deutschen Handelstages über die Veröffent
lichung der Golv und Silberbestände der
Reichsbank In der Berathung dieser Frage stellte es
sich heraus daß obwohl einzeln eine Zuneigung zu den
bekannten v Dechendt schen Vorschlägen besteht im Großen
und Ganzen die Kammer fest für die Durchführung der
Goldwährung einzutreten entschlossen ist

Zu Punkt 4 der Tagesordnung des deutschen Han
delstages die Einführung des Chequeverkehres hat
Referent selbst ein Referat übernommen Referent skizzirte
in Kürze die Gesichtspunkte von denen er bei seinem Re
ferat ausgehen würoe und stellte dar wie nur der Cheque
es England möglich mache mit verhäitnißmäßig geringem
Baarkapital die Rolle des Banquier für die Welt aus
zufüllen

Es wurde auf den Zusammenhang dieser Frage mit
der letzten auf der Tagesordnung des Deutschen Handels
tages stehenden Der gesetzlichen Regelung des Lagerhaus
scheins und Warrants hingewiesen und bemerkt daß wenn
die Reichsbank die auf der Bcaunschweiger Cheque Konfe
renz sich noch durchaus feindlich gegen den Cheque zeigte
jetzt wie verlautet der Einführung derselben günstig sei sie
gewiß nicht beabsichtige sich der Beschränkung zu unterwer
fen daß Cheque nur gegen Depositenkonten zu ziehen seien

Der vorgerückten Zeit wegen mußte der Gegenstand fallen
gelassen werden ohne daß die Kammer Stellung in der
Frage nahm und nachdem noch konstalirt wurde daß die
Kammer wenn sie auch ein warmes Interesse für die ge
setzliche Regelung des Lagerhausscheines zu fühlen aus loka
len Gründen keine Veranlassung hat einer solchen doch nicht
entgegentreten wird und die Herren Banquier L Bethcke
Fabrikbesitzer Alb Ernst und der Handelskammersekretär zu
Delegirten für den am 15 und 16 Dezember stattfinden
den 11 Deutschen Hanvelstag gewählt worden waren schloß
die Sitzung 6 2 Uhr

Nachtrag
London 16 November Telegr Das Unter

haus nahm die dritte Resolution zur Geschäftsordnung
welche das Recht eine Vertagung der Debatte zu beantra
gen beschränkt mit einer unwesentlichen Abänderung ohne
Abstimmung an und begann alsbald die Berathung der
vierten Resolution welche bestimmt daß die namentliche
Abstimmung wegfällt wenn die Minorität die Zahl 20
nicht übersteigt Die vierte Resolution zur Geschäftsord
nung wurde mit einigen mildernden Amendements ange
nommen Ebenso wurve die fünfte Resolution angenom
men durch welche dem Sprecher das Recht verliehen wird
einem Mitgliede das Wort zu entziehen wegen Abschweifend
von der Sache oder wegen fortgesetzter uninteressanter Wie
derholung em und derselben Sache

Parts 16 November Telegr Bei der fortge
setzten Berathung über das Budget des Kultusministeriums
beantragte in der Deputirtenkammer der Deputirte Röche
radikal die Streichung des Kapitels 7 betreffend die Pen

sion der Geistlichen Das Kapitel 7 des Budgets dessen
Aufrechterhaltung der Minister formell beantragt hatte
sowie ein ge folgende Artikel wurden von der Kammer
hierauf genehmigt

Koustauttnopel 16 November Telegr Trotz
des Einspruches Englands besteht die Pforte noch immer
darauf einen türkischen Kommissar nach Egypten zu senden

Madrid 16 November Telegr Die KorteS sind
zum 4 Dezember cr einberufen

Kairo 16 November Telegr Die Differenzen
zwischen der Untersuchungskommission und dem die Verthei
digung führenden Advokaten sind im Wesentlichen beigelegt
Brodley wird sofort mit der Abhörung der Belastungszeugen
beginnen und noch heute Nachmittag den Scheck lAbdn uud
Ahmed Bey Rifaat vernehmen

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Bekanntmachung
In Folge höherer Anordnung wird hierdurch auf die als außerordentliche Beilage

dem 22 Stück des diesjährigen Regierungs Amtsblattes beigefügten Grundsätze für die
Besetzung der Subaltern und Unterbeamten Scellen bei den Reichs und Staatsbehörden
mit Militär Anwärtern und auf die zur Ausführung jener Grundsätze von dem Herrn
Minister des Innern erlassenen Zusätze welche letztere mit der dazu gehörigen Allerhöchsten
Ordre vom 10 September cr dem 44 Stück des diesjährigen Regierungs Amtsblatres als
Extrabeilage beigefügt sind besonders aufmerksam gemacht

Halle a/S den 14 November 1882 Der M a gistrat
Bekanntmachung

Am 10 v Mts ist vom hiesigen Eisenbahn Perron ein Handkoffer von Segeltuch
gestohlen worden welcher folgende Gegenstände enthielt 1 Gesellschaftsrock von schwarzem
Tuch 1 Rock von blauem Tuch 1 Rock von Modestoff 1 Paar schwarze Buckskinbeinkleider
1 Paar Sommerbeinkleider 1 Paar Beinkleider neu noch nicht getragen 1 blaue Tuchweste
1 braune Weste Modestoss 1 Paar schwere Stiefeletten 1 Paar ausgeschnittene Schuhe
1 Paar gestickte Hausschuhe 2 echt englische Rasirmesser in Etui 1 Paar perlengestickte
Hosenträger 4 Stück eigene Photographien 8 leinene Oberhemden mit besten meistens ge
stickten Einsätzen 3 leinene Nachthemden 8 Paar baumwollene Strümpfe 8 weiße leinene
Taschentücher mit gesticktem Namenszug 8 Kragen 8 Paar Manschetten

Sollte Jemand über den Verbleib des Koffers eine Auskunft zn gebeu im Stande
sein so wird derselbe ersucht sich im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu melden

Halle a/S den 16 November 1882 Dt Polizei Verwaltung

liste n

Ofenrohr
Einen großen Posten s Meter 60 habe

ich wieder vorräthig
Transportable Grudeöfen von 6

an empfiehlt
Martins gasse 3

das Neueste dieser Saison em
pfiehlt in großer Auswahl zu
sehr billigen Preisen

einen Posten Filzschuhe bringe
von heute an zum Ausverkaus

das Paar zu 1

15 1 Ittll l
Ausschnitt

aller feinen Wurst und Fleischwaaren
täglich frisch gekochte Zunge Gänsebrüste
Gänseleberwurst ff geräucherte Aale
sowie alle Sorten couservirter Früchte u
Gemüse Echt Teltower Rübchen und
Maronen empfiehlt
gr Ulrichstrasze 27

Größtes Lager
von Filz und Cylinderhüten sowie Knaben
hüte in größter Auswahl

IW Wintermützen für Herren und Kna
ben von 1 an Filzschuhe und Pantoffeln
in großer Auswahl Geiststratze 53

Einen guten Reisepelz

verkauft billig Markt 8
Ein junger unverheir Mann der m Pfer

den nmzugeh versteht u gute Zeug hat sof
gesucht bei Cerf Blücherstraße 6

Eine Frau zum Frühstücktragen
wi rd gesu cht L Keitel Wörmlitzerstr 40

ZM Von Sonntag ab täglich frische
Psannknchen

Köchinnen Stubenmädchen zum
I 1 Januar juuge Dienstmädchen

W L sofort gesucht durch
Emma Lerche gr Schlamm s

Ein junges Mädchen zur Aufwartung
gesucht Neue Promena d e 14 Seit engeb
Aufwartung sof ges Wuchererstraße 9 p

Köchinnen u ein Hausbursche finden Stelle
Recht ordentl Mädchen suchen Stelle durch

A Brieger Kapellengasse 1

Stellen suchen i ältere Köchin
mehrere anständ Mädchen mit 3 und
4jähr Attest einige kräftige Land Mäd
chen mit guten Attest durch

Frau gr Märkerstr 18
Ein junger Mann v 17 Jahren sucht als

Markthelfer in einer Buchhandl u dergl
Geschäften der auch zu fchriftl Arb zu ver
wenden oder als Büreaudiener Stell Off
unter A N 24 niederznl in der Exped

Herrschaftliche Wohnung
mit Garten sofort oder später zu vermiethen

Wilhelmstraße 23 p
Eine freundliche Wohnung von fünf

Zimmeru 3 Kammern Küche nebst Zu
behör und Garten ist per 1 April 83
für den Preis von 270 Thlr zu ver
miethen Nteme yerstra tz e 4

Herrschaft Wohnung 6 Zimmer c aus
Verlangen Pferdestall oerm Lmdenslraße 12

Zum 1 April 1883 zu beziehen die herr
schaftliche 2te Etage Wuchererstraße 6 Gal
kon und Garten Näheres daselbst Part

Eine Wohnung zu 195 zu vermiethe
Schulberg 5 ll

Daselbst wird ein Hausmauu gesucht
Eine kleine Wohnung für 20 an einz

Leute zu vermiethen gr Klausstraße 12
Möbl Wohnung mit Kammer Leipzigerstr 43

Frdl möbl Zim mer Anhalternr 5a I l
Freunol Logis für 1 Herrn sofort zu be

ziehen große Klausstraße 34
Möbl Wohnung ruhig gelegen zu vermie

then Sophienstr, n Weidenplan Ecke Laden
Daselbst ein Winter Damenmantel zu verk

Anst Schlafstelle m K gr Sandb 14 I
Anst eizb Schlafstelle m K Martinsg 6

Wohuuugs Gesuch
In einem anst Hanse wird von e ruh

Miether eine kleine Wohnung baldigst gesucht

Offerten e rbeten Geiststraße 14
Anfertigung und Reparatur von Pelz

sachen aller Art werden gut und billigst
ausgeführt von

V ZUekn Kürschner
53 Geiststrane 53

Ein Student erth Klavierstunden in u
a uße r dem Hause Henriette nstraße 18

BüMriicrcm
siir städtische Jntmffc
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

MdclltWerarbciteil
haben zu vergeben

Stadt Theater
Sonnabend den 18 November 1882

Borstellung im 2 Abonnement

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten v Wolf
Musik von C M von Weber

Zu dieser Vorstellung werden Schü
lerbmets ä 50 ausgegeben WU

Sonntag Znm ersten Male
Der Uann im Roucke
Posse mit Gesang in 3 Akten und 5 Bildern

von E Jacobson
Musik von G Michaelis

rmte Süunabcud Klok 8

II u ptver n i,AHalvj Avrctnuug u Lörstandswahl
erwünscht

Vambrimis
Heute Sonnabend

Geeses üciiliuralio
Heute Sonnabend IW Pökelknochen

Wlerlirtiiliitii
Sonntag den 19 d Mts von

Nachm 4 Uhr an
Tanzkränzchen

Gefüllte Pfannkuchen Bier ff

Hallescher Turn Berew
Montags un d Donnerstags Uebnna

Anst Herren finden guten Mtttagsttsch
Albrechtstraße 25 s Lange

Kl Ledertasche mit
loren Bitte abzugeben

Strickzeug ver
Liliengasse 2

Die Beerdigung des Bahnhofs Jnspektors
a D F G Schulze findet morgen Sonn
abend den 18 d M Mittag 1 Uhr vom
Trauerhause Steinweg 36 aus statt

Halle a/S den 17 November 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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